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Köln. Die vorgezogene Bun-
destagswahl findet bekannt-
lich aller Voraussicht nach
am Sonntag, 23. Februar 2025
statt. In Köln sind knapp
732.000 Bürger wahlberech-
tigt und können in einem der
503 Urnenwahlbezirke oder
per Briefwahl ihre Stimme ab-
geben.
Für die reibungslose Durch-

führung der Wahl benötigt die
Stadt Köln rund 8.000 ehren-
amtliche Wahlhelfer. Die Hür-
de zu diesem wichtigen Ehren-
amt ist sehr niedrig: Anmelden
kann sich jede volljährige Per-
son mit deutscher Staatsange-
hörigkeit und Wohnsitz in der

Bundesrepublik Deutschland.
Um die Stadt Köln alsWahlhel-
fer zu unterstützen, muss man
also nicht in Köln wohnen.
Für den ehrenamtlichen Ein-

satz zahlt die Stadt zwischen
60 und 80 Euro, je nach Funk-
tion im Wahlvorstand. Schrift-
führer und deren Stellvertreter
sowie Wahlvorsteher erhalten
darüber hinaus für die Teil-
nahme an einem verpflichten-
den Workshop eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von 40
Euro. Zusätzlich erhalten ehe-
malige Wahlhelfer, die erfolg-
reich neue Wahlhelfer werben,
einmalig eine Werbeprämie in
Höhe von 30 Euro, wenn beide

am Wahltag im Einsatz sind.
Die Wahlhelfer, die sich für

einen Einsatz bei der Urnen-
wahl anmelden, sorgen dafür,
dass die Wähler amWahlsonn-
tag zwischen 8 und 18 Uhr ihre
Stimmen in den Wahlräumen
in ganz Köln abgeben können.
Die übrigen Wahlhelfer be-
reiten ab der Mittagszeit die
Auszählung der Briefwahl im
Briefwahlzentrum in der Köln-
messe vor.
Die Auszählung der abge-

gebenen Stimmen beginnt so-
wohl in den Wahlräumen als
auch im Briefwahlzentrum ab
18 Uhr. Alle Informationen
rund um den Einsatz als eh-

renamtlicher Wahlhelfer sowie
die Online-Anmeldung sind
unter wahlhelfende.koeln
abrufbar. Für Fragen steht das
Team des Wahlamts unter Te-
lefon 0221/221-34333 oder per
Mail unter wahlhelfende@
stadt.koeln zur Verfügung.
Die Festlegung des Wahlter-

mins sowie die Bekanntma-
chung der angepassten Fris-
ten werden Ende Dezember
2024 erwartet. Erst danach
sind konkrete Informationen
zum Wählerverzeichnis, zum
Versand der Wahlbenachrich-
tigungen sowie zur Teilnahme
an der Brief- und Direktwahl
möglich. (red.)

„Tut das unseren„Tut das unseren
Pänz nicht an!“Pänz nicht an!“

Köln macht dicht:Köln macht dicht:
Verwaltung in derVerwaltung in der
WeihnachtspauseWeihnachtspause
Köln. In der Stadtverwal-

tung kehrt die Weihnachts-
ruhe ein. Ämter und Einrich-
tungen haben durchgehend
von Samstag, 21. Dezember,
bis Mittwoch, 1. Januar 2025
(Neujahr), geschlossen. Da-
von ausgenommen sind einige
Dienststellen und verschie-
dene Freizeiteinrichtungen.
Bürger können dennoch wich-
tige städtische Dienstleistun-
gen in Anspruch nehmen, da
einige von der Schließung be-
troffene Ämter Notdienste
und Rufbereitschaften einge-
richtet haben.

Hierzu können sich alle an
folgenden Tagen von 7 bis 18
Uhr beim Bürgertelefon un-
ter den Telefonnummern 115
oder 0221/221-0 informieren:
Montag, 23. Dezember, Frei-
tag, 27. Dezember, und Mon-
tag, 30. Dezember. Für Schrift-
stücke bei denen formelle
Fristen eingehalten werden
müssen, ist die Leerung der
„fristwahrenden Briefkästen“
der Stadt Köln an folgenden
Orten sichergestellt:
Kalk Karree, Ottmar-Pohl-

Platz 1, Stadthaus Deutz, Wil-
ly-Brandt-Platz 2, Rathaus,
Spanischer Bau, Rathausplatz.
Alle Online-Services wie Ter-
minvereinbarung, Urkunden-
service, Fahrzeugzulassung
(i-Kfz) und Wunschkennzei-
chen stehen auch während
der Betriebsferien zur Verfü-
gung. Weitere Infos auf der
Internetseite der Stadt unter
stadt-koeln.de/service. Fo
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8000 Ehrenamtler werden jetzt gesucht

Marode Kölner Sportstätten, Bewegung bleibt auf der Strecke. Experten:

Stadt braucht WahlhelferStadt braucht Wahlhelfer

Stadthaus in Deutz: Auch
hier ist Pause. Foto: Roll

Gewählt wird wohl im
Februar 2025 wenige Tage
vor Weiberfastnacht.

Fotomontage: EdW/Kuffner
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Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

Niederlassung Worringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4

41540 Dormagen

Bestattungen
LAUFF

Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
Formalitäten.

Beisetzungen auf allen Friedhöfen.

Tag und Nacht sowie an Sonn- und
Feiertagen für Sie erreichbar.

Tel. 79 48 12 Köln-Thenhoven
Tel. 79 48 12 Köln-HeimersdorfTel. 79 48 12

Im Januar war der erste Spa-
tenstich und nun nähern
sich die Vorbereitungen für
den Bau des neuen Rhein-
dükers dem Abschluss: Die
StEB Köln haben die Baugru-
ben für den Startschacht in
Stammheim und den Ziel-
schacht in Niehl fristgerecht
fertiggestellt. Im kommen-
den April soll es dann los-
gehen. Dann beginnen die
Tunnelbauarbeiten mit dem
Rohrvortrieb unter dem
Rhein.

Köln. Rund 6000 Liter Ab-
wasser pro Sekunde soll der
neue Rheindüker der Stadt-
entwässerungsbetriebe (StEB)
Köln in Zukunft von der einen
zur anderen Rheinseite trans-
portieren. 2028 soll er in Be-
trieb gehen. Und zumindest
aktuell liegen die Arbeiten voll
im Zeitplan.
Am Startschacht in Stamm-

heim ist die 30 Meter tiefe
Baugrube ausgehoben und der
Schacht fertiggestellt. Aktuell

werden die Stahlbetoneinbau-
ten für den Rohrvortrieb her-
gestellt. Aus dem Zielschacht
in Niehl musste zuvor das
Grundwasser abgepumpt wer-
den, jetzt ist der Schacht „tro-
cken“. Auch hier beginnen
nun die Stahlbetoneinbauten
für den geplanten Rohrvor-
trieb, die im Februar 2025 ab-
geschlossen sein werden. Bis
Ende 2024 wird auch der Ins-
pektionsschacht fertiggestellt,
über den die StEB Köln den
neuen Düker per Kamera und
Begehung kontrollieren kön-
nen.

Während der alte Rheindüker
vor 95 Jahren noch oberirdisch
gebaut und dann auf den Grund
des Rheins abgesenkt wurde,
erfolgt der Bau heute im Rohr-
vortrieb unter dem Rhein hin-
durch. Der Startschacht für den
Neubau liegt in Stammheim in

der Nähe des Großklärwerks.
Dort werden die StEB Köln
ab April 2025 einen Bohrkopf
mit einem Außendurchmes-
ser von vier Metern in die Erde
treiben. Von Stammheim aus
bohrt sich die Maschine 15 bis
25 Meter unter die Rheinsohle
bis zum Zielschacht in Niehl.
Die Dükerrohre werden stück-
weise hinter der Vortriebsma-
schine eingeschoben. Ist der
Zielschacht erreicht, wird die
Vortriebsmaschine geborgen.
Insgesamt werden zwei Rohr-
stränge im Abstand von fünf
Metern hintereinander herge-
stellt.
Der Zielschacht in Niehl be-

findet sich am bestehenden
Dükeroberhaupt. Hier laufen
bereits heute alle linksrheini-
schen Abwasserleitungen zu-
sammen. Von diesem zentra-
len Sammelpunkt aus werden
die Abwässer künftig im neuen
Rheindüker unter dem Rhein
hindurch nach Stammheim ge-
leitet.
Die Herstellung der Baugru-

ben und der Rohrvortrieb en-
den voraussichtlich im Herbst
2026. Bis 2028 soll der neue
Düker vollständig in Betrieb
gehen. Der Rheindüker ist die
Hauptschlagader des Kölner
Abwassers – er verbindet das
linksrheinische Köln mit dem
Großklärwerk Köln-Stamm-
heim.

Im rechtsrheinischen Klär-
werk werden über 80 Prozent
der häuslichen und gewerbli-
chen Abwässer Kölns gereinigt.
Der alte Düker ist fast 100 Jah-
re alt und stößt an seine Kapa-
zitätsgrenzen. Der neue Düker
wird deutlich leistungsfähiger
sein. Mit 6000 Litern pro Se-
kunde schafft der neue Rhein-
düker ausreichende Kapazitä-
ten im Kölner Abwassersystem
mit einer sicheren Ableitung
für mindestens ein weiteres
Jahrhundert. (bn.)

Im Frühjahr wird endlich gebohrtIm Frühjahr wird endlich gebohrt
Neuer Rheindüker für Köln - Die Bauarbeiten schreiten planmäßig voran

Im Januar erfolgte der erste
Spatenstich für den neuen
Düker. Foto: Ingo Schmitz

Bis 2028 soll der neue Dü-
ker vollständig in Betrieb
gehen

Der Rheindüker ist die
Hauptschlagader des Köl-
ner Abwassers

VON CHRISTOPHER DRÖGE
Seeberg. Die SPD-Fraktion

in der Bezirksvertretung Chor-
weiler sorgt sich um die Ver-
kehrssituation im Bereich der
Einmündung der Robert-Gro-
sche-Straße in die Herstattal-
lee in Seeberg. Oft seien die
Gehwegbereiche um die Ein-
mündung herum von abgestell-
ten Fahrzeugen zugeparkt, was
die Sicht auf die stark frequen-
tierte Herstattallee für aus der
Robert-Grosche-Straße kom-
mende Kfz-Fahrer stark ein-
schränke, schrieb die Fraktion
in einer Anfrage an die Verwal-
tung.
Sie hatte sich daher erkun-

digt, wie oft in diesem Bereich
Kontrollen durch denVerkehrs-
dienst erfolgten und hatte so-
wohl ein absolutes Halteverbot
in diesem Bereich vorgeschla-
gen, als auch die Installati-
on eines Weitwinkelspiegels,
um die Verkehrssituation an
der Kreuzung besser überbli-
cken zu können. In ihrer Ant-
wort hatte die Verwaltung nun
versichert, dass Mitarbeiter des
Verkehrsdienstes den Bereich
regelmäßig kontrollieren wür-
den, eine Dauerbewachung sei
jedoch nicht möglich, da im ge-
samten Bezirk Chorweiler ein
hoher Kontrollbedarf bestehe.

Für die Anordnung eines
Halteverbots fehlten die nöti-
gen Voraussetzungen, denn die
sichtbehindernd abgestellten
Fahrzeuge seien auf dem bau-
lichen Gehweg abgestellt, auf
dem das Parken ohnehin unter-
sagt sei, auch wenn an der be-
treffenden Örtlichkeit ein ent-
sprechender Hinweis fehle.

Zielführend sei vielmehr ei-
ne konsequente Ahndung des
Gehwegparkens durch die Ver-
kehrsüberwachung. Gleichzei-

tig regte die Verwaltung jedoch
auch an, auf den betreffenden
Flächen zwei Findlinge zu plat-
zieren, um diese dauerhaft frei-
zuhalten.
Verkehrsspiegel, wie sie in

früheren Jahren durchaus all-
täglich waren, sind nach An-
sicht der Verwaltung nicht
mehr zeitgemäß und werden
generell nicht mehr installiert.
Die Erfahrungen der Vergan-
genheit hätten gezeigt, dass
das Verkehrsgeschehen durch
die Verzerrung des Spiegel-
bildes von vielen Verkehrs-
teilnehmenden falsch inter-
pretiert würde – vor allem die
Geschwindigkeit sich nähern-

der Verkehrsteilnehmer würde
oft deutlich unterschätzt.
Keinen Handlungsbedarf

sieht die Verwaltung im Be-
reich der Bushaltestelle Her-
stattallee, wo die SPD-Frakti-
on gerne einen Fußgängerweg
sehen würde. Dies setze jedoch
eine Gefahrenlage voraus, die
die Verwaltung weder durch
den Verlauf der Strecke, noch
deren Ausbauzustand gegeben
sieht. Inan Gökpinar, Frakti-
onsvorsitzender der SPD, wi-
dersprach dieser Einschätzung.
„Für mich klingt das, als hätte
man sich die Situation nur auf
dem Straßenplan angesehen,
nicht vor Ort“, sagte er.

Falschparkern geht esFalschparkern geht es
an den Kragenan den Kragen

Auf dem Gehweg parkende
Fahrzeuge an der Einmün-
dung zur Herstattallee ver-
sperren die Sicht und ge-
fährden – so die SPD – den
Verkehr. Foto: Dröge

Köln. Mit dem gesetzlich be-
schlossenen Kohleausstieg en-
det auch die Förderung in den
Tagebauen Hambach und Garz-
weiler im Rheinischen Revier.
Nach der endgültigen Stillle-
gung soll hier eine Wald-Seen-
Landschaft entstehen. Um die
künftigen Gewässer zu befüllen,
werden für eine Leitung insge-
samt 9120 Rohre benötigt, die
in den kommenden Jahren gelie-
fert werden müssen. Im Auftrag
der Projektgesellschaft DRE-
MAR fungiert die RheinCargo
GmbH & Co. KG (RC) dabei als
eine Partnerin für die Transport-
logistik.
Konkret geht es um den Trans-

port von acht und zwölf Metern
langen Spezialrohren mit einem
Durchmesser von 2,235 Metern.
Diese sollen zum Bau einer ins-
gesamt 45 Kilometer langen
Pipeline zwischen dem Rhein
bei Dormagen und den Tagebau-
en verwendet werden. Die in der
Türkei und Algerien gefertigten

Rohre kommen auf dem Seeweg
in Brake an der Unterweser an.
Von dort aus übernimmt

RheinCargo die Rohre und trans-
portiert sie auf der Schiene zum
Betriebsgelände von RWE Po-
wer in Grevenbroich im Rhein-
Kreis Neuss. RheinCargo hat für
das auf drei Jahre angelegte Pro-
jekt 45 Güterwagen angemietet,
bestehend aus zwei kompletten
Sets und fünf Ersatzwagen.
„Die Waggons verfügen über

ein spezielles Befestigungs-

system, welches im Vorfeld
durch den RC-Bereich Eisen-
bahnsicherheit mit externen
Gutachtern umfangreich ge-
testet wurde“, so Prjektleiter
Necati Kula. Eines der beiden
einzusetzenden Dual Mode-
Triebfahrzeuge wurde eigens
dafür mit dem Slogan „Was-
ser marsch“ gebrandet. Jetzt
traf erstmals ein Zug aus Bra-
ke ein, die ersten Rohre konn-
ten in Grevenbroich entladen
werden.

In Brake an der Unterweser werden die Zü-
ge beladen. RheinCargo transportiert die
Rohre dann ins Rheinland. Foto: RheinCargo

Weitwinkelspiegel nicht
mehr zeitgemäß - Regel-
mäßige Kontrollen

RheinCargo: RohrtransporteRheinCargo: Rohrtransporte
für geplante Seenfür geplante Seen

Wat kann ich
för üch dun?
Roggendorf/Thenhoven.

Geschichten des handwerkli-
chen, geschäftlichen und sozi-
alen Lebens aus Roggendorf/
Thenhoven sind der Leitfaden
und Thema des dritten Hei-
matbuches „Wat kann ich för
üch dun?“, veröffentlicht von
René Jäger und Agnes Esser.
Über 18 Monate hat die Re-
cherche für das Buch gedau-
ert. Der Titel lässt schon er-
ahnen, dass der Leser auf viel
Nostalgie stoßen wird, so die
Autoren: „Auch diesmal las-
sen wir den Blick von der Ver-
gangenheit bis zur Gegen-
wart unseres Ortes schweifen
und starten bei der Spurensu-
che bei ehemaligen Geschäf-
ten, Handwerksbetrieben und
Freiberuflern, die unser dörf-
liches Leben in schwierigen
Zeiten geprägt und bis heute
weiterentwickelt haben.“ In-
terviews und Fotos dienten
dabei als Forschungsgrund-
lage, um diese Zeitepoche le-
bendig zu halten. Vorbestel-
lungen unter 0178-7268760.
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In der Vorweihnachtszeit
funkelt und leuchtet es vie-
lerorts, doch an einem Ort,
leuchtet es auf besondere
Weise. Worauf dürfen sich
die Besucher bei den China
Lights im Zoo freuen?

Köln. Farbenfrohe Lichtin-
stallationen, beeindruckende
Tierfiguren und ein Hauch von
Magie: Die China Lights keh-
ren vom 13. Dezember 2024
bis zum 2. Februar 2025 in den
Kölner Zoo zurück – ein Event,
das nicht nur Kinderaugen zum
Leuchten bringen dürfte.
Mit über 77 Lichtensemb-

les, mehr als 11000 LED-Lich-
tern und 17000 Metern Lich-
terketten verwandelt sich das
20 Hektar große Zoogelän-
de in eine funkelnde Wunder-
welt. Bereits in den vergange-
nen Jahren lockte das Festival
über 350000 Besucher an und
verspricht auch diesmal wieder
unvergessliche Erlebnisse.
Der Kölner Zoo läutet mit

den China Lights sein großes
Jubiläum ein: 165 Jahre Kölner
Zoo werden 2025 gefeiert. Pas-
send dazu gibt es ein beson-
deres Highlight – die schöns-
ten Lichtinstallationen aus
den letzten fünf Jahren, er-
gänzt um zahlreiche neue Fi-
guren. „Das Beste vom Besten,
kombiniert mit spannenden
Neuheiten“, kündigt Zoo-Vor-
stand Christopher Landsberg
an. „Der Parcours ist etwas, das
Köln so noch nicht erlebt hat.“
Bereits vor den Zoo-Toren be-
grüßt ein imposanter, 40 Me-
ter langer Leuchtdrache die
Gäste – ein Vorgeschmack auf
das, was folgt. Der Rundgang
beginnt mit einem majestäti-
schen Eingangstor, flankiert
von leuchtenden Hirschfigu-
ren. Weiter geht’s durch ei-
nen Tunnel aus illuminierten
Riesenblättern und vorbei an
leuchtenden Flamingos, Bären
sowie spektakulären XXL-Ti-
ger- und Löwen-Familien.
Besucher können sich auf

einer Mondschaukel in den
Nachthimmel schwingen, den
Unterwassertunnel selbst zum
Leuchten bringen oder Kunst-
nebelschwaden aus einer Fan-
tasiepflanze zaubern. Der Tier-
kreiszeichen-Parcours lädt
dazu ein, die eigene Persön-
lichkeit mit den Eigenschaften
der chinesischen Sternzeichen
zu vergleichen – spielerisch
und mit einem Augenzwin-
kern.
Ein besonderes Highlight

des Festivals ist der Themen-
bereich „Meereswelten“, der
die Besucher in eine faszi-
nierende Unterwasserwelt
entführt. Dort begegnen sie
leuchtenden Schwertfischen,
einem riesigen Oktopus,
Clownfischen und kunstvoll
gestalteten Jelly-Fish-Instal-
lationen.
Danach folgt der Bereich

„Schätze der Natur“, in dem
die majestätische Arche No-
ah im Mittelpunkt steht. Mit
einer Länge von 35 Metern

China Lights
leuchten im Zoo

Ein strahlendes Highlight im Winter

Der leuchtende Drache ist nur eine
von 77 Figuren, auf die sich Besucher
freuen dürfen. Foto: Christian Knop

und einer Höhe von 10 Me-
tern symbolisiert sie die Ar-
tenvielfalt des Zoos und die
Bedeutung des Artenschut-
zes. Leucht-Schwäne, Pandas,
Orang-Utans und ein beein-
druckendes Eisbären-Ensem-
ble ergänzen die Szenerie.
Zum Jubiläum erinnern spe-

zielle Lichtfiguren an die rei-
che Geschichte des Zoos. His-
torische Tierwärter, der erste
Zoodirektor und sogar die le-
gendäre Lokomotive, auf der
einst Generationen von Kin-
dern spielten, erstrahlen in
neuem Glanz.
Der rund zweimonatige

Lichterparcours wird durch
kulinarische Angebote und
spezielle Fotospots ergänzt.
Erinnerungsfotos mit leuch-
tenden Löwen, Hirschen oder
dem Double von Hennes IX.,
dem Maskottchen des 1. FC
Köln, sorgen für bleibende Er-
innerungen. Umweltfreund-
liche LED-Leuchten machen
das Event zudem nachhaltig.
Tickets gibt es online auf der
Homepage des Zoos unter:
koelnerzoo.de
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Advent,Advent,
Wechsel verpennt?
Bei gestiegenen Beiträgen Ihrer Kfz-
Versicherung können Sie noch innerhalb
einesMonats nach Erhalt der Rechnung zur

Wir beraten Sie gerne!

nurcihan.calhan@HUKvm.de

Kundendienstbüro
NurcihanCalhan
Grethenstr. 25-27

Tel. 0221 5995466

Praktischer Kombi: Der Kia Ceed
Sportswagon Foto: we/WMD

Köln – Wir sprachen mit Wolf-
gang Ufer, CEO smart Deutsch-
land

DIE AUTOSEITEN: Herr Ufer,
smart hat jetzt ein weiteres Mo-
dell vorgestellt, den #5. Wann
kommt er nach Deutschland?

Wolfgang Ufer: smart ist mit
dem Anspruch angetreten, jedes
Jahr ein neues Fahrzeug zu prä-
sentieren und das Versprechen
halten wir. Im August haben wir
die Weltpremiere des smart #5
in Australien gefeiert. In Euro-
pa planen wir den Market Entry
des smart #5 im ersten Halbjahr
2025. Eins können wir schon jetzt
sagen: der smart #5 wird der viel-
seitigste smart aller Zeiten und
gleichzeitig unser erstes Modell
im Mittelklasse-SUV-Segment.
Damit markieren wir den Einstieg
in das D-Segment und folgen der
Kundennachfrage in Deutschland.
Das Fahrzeug ist ein Statement
für modernen Lifestyle, Innova-

tion und Nachhaltigkeit. So ar-
beiten wir weiterhin konzentriert
am Aufbau unseres Produktport-
folios, das ein breiteres Spektrum
von Kundenbedürfnissen abdeckt.

?: Was zeichnet den smart #5
aus?

Ufer: Der neue smart #5 ist der
erste Premium-Mittelklasse-SUV

in unserem Produktportfolio. Er
setzt auf eine 800-Volt-Schnellla-
detechnik, die in fünfzehn Minu-
ten von zehn auf 80 Prozent lädt
und damit einen Maßstab in Be-
zug auf Ladegeschwindigkeit und
Reichweite bildet. Er überzeugt
nicht nur durch Ladegeschwin-
digkeit, sondern auch durch seine
großzügigen Dimensionen – 4,71
Meter Länge, 1.530 Liter Koffer-

raumvolumen – und ein intuitives
Interieur-Design.

?: Wie würden Sie die DNA der
Marke smart heute beschreiben?

Ufer: smart ist eine moderne
Marke mit einer sozialen und
emotionalen Seite, bei der es um
Interaktion und Austausch geht.
Wir möchten Menschen mit un-

seren hoch konvektiven Fahr-
zeugen zusammenbringen, dabei
stehen für uns Fahrer und Insas-
sen im Mittelpunkt. Dazu sind die
Fahrzeuge auf Individualität und
Intuition zugeschnitten. So sor-
gen die laufenden, kostenfreien
OTA-Updates für Aktualität und
das Keyless-Prinzip für Flexibi-
lität und privates Carsharing. Wir
bieten emissionsfreie Mobilität,
die sowohl nachhaltig als auch
komfortabel ist. Vor allem aber
sind wir eins: Vollelektrisch. Wir
waren die erste Marke, die voll-
ständig auf den elektrischen An-
trieb umgestiegen ist. Heute steht
die Marke smart für emissions-
freie Mobilität und für das Zeit-
alter der Elektromobilität. Damit
leisten wir nicht nur einen Beitrag
zur Mobilitätswende, sondern ge-
stalten sie aktiv. All das zeigt, wir
bieten heute wie damals unseren
Fahrern ein passgenaues Produkt
zur richtigen Zeit. WMD
Das ganze Interview lesen
auf www.dieautoseiten.de

Köln – Kia macht zurzeit vor
allem als Elektromarke Schlag-
zeilen, mit gefeierten Modellen
wie dem EV6, dem SUV-Flagg-
schiff EV9 oder dem neuen Kom-
pakt-SUV EV3. Doch die Marke
hat auch bei konventionell ange-
triebenen Fahrzeugen weiterhin

-
delle zu bieten. Drei davon, die
kompakten Kia-Bestseller Ceed,
Ceed Sportswagon und Sportage,
sind nun in der neuen limitierten
Sonderserie „Ultimate Edition“
erhältlich. Beim Antrieb stehen
verschiedene Turbo-Benziner zur
Wahl: der 1,0-Liter-Dreizylinder
(100 PS/73 kW) und der 1,5-Li-
ter-Vierzylinder (140 PS/103
kW), für den Kompakt-SUV
Sportage der 1,6-Liter-Vierzy-
linder (160 PS/118 kW). Die
Motoren können auch mit einem

-
getriebe (DCT) kombiniert wer-
den. Alle Versionen des Sportage
sind serienmäßig mit einem sprit-
sparenden 48-Volt-Mildhybrid-
system ausgestattet.
Käufer der Ultimate Edition kön-
nen von der Kia-Eintausch-Ak-

Dezember 2024 erhalten Privat-
kunden, die ihren Gebrauchtwa-
gen einer beliebigen Marke in
Zahlung geben, beim Kauf eines
neuen Sportage 5.000 Euro Ein-
tauschprämie, beim Ceed und
Ceed Sportswagon beträgt die
Prämie 4.000 Euro. WMD

DAS AUTOMAGAZIN IN IHREMWOCHENBLATT

Kurz notiert

Im Gespräch mit Wolfgang Ufer (re.), CEO smart Deutschland Foto: WMD

Opel Corsa Electric

Köln – Der Opel Corsa ist ein
Bestseller – und er macht als
Corsa Electric die Elektromobi-
lität für alle alltagstauglich und
erschwinglich. Im Rahmen des
großen Jubiläums „125 Jahre
Opel-Automobilbau“ hält der
Hersteller mit den „Corsa Elec-
tric-Wochen“ für die Kunden ein
ganz besonderes Angebot bereit:
Sie können ab sofort einen volle-
lektrischen Opel Corsa Electric
mit 100 kW (136 PS) Elektromo-
tor und 50 kWh-Akku schon ab
269 Euro monatlicher Leasingra-
te bestellen – ohne Anzahlung.

Mit diesem Angebot verleiht Opel

Nachdruck. So wird Elektromobi-
lität für alle noch attraktiver, denn
sowohl Privat- als auch Gewerbe-
kunden können die Konditionen
nutzen und schon bald den mit
dem Corsa Electric fahren – die
Aktion läuft bis zum 31. Dezem-
ber 2024. „Opel ist elektrisch.
Schon heute können Kunden je-
des Opel-Modell auch als batte-
rie-elektrische Variante bestellen.
Wir bringen damit nicht nur die
Elektromobilität voran – wir ver-
leihen ihr auch weiteren Schub,
indem wir sie für alle erreichbar
machen. Der Corsa Electric ist
dafür das beste Beispiel“, sagte
Opel Deutschland-Markenchef
Patrick Dinger im Gespräch mit
DIE AUTOSEITEN. „Mit diesem
außergewöhnlichen Angebot wol-
len wir, dass auch unsere Kunden
vom Erfolg des Kleinwagen-Best-

WMD

Köln – Genau 75 Jahre nach ihrer
Gründung startet die MarkeAbarth
eines ihrer ehrgeizigsten Projek-
te: Der neue Abarth 600e ist das
leistungsstärkste Serienmodell in
der Historie des Unternehmens.
Es wurde von den Ingenieuren
der Marke gemeinsam mit den
Spezialisten von Stellantis Mo-
torsport entwickelt. Basis ist die
moderne und sportliche Plattform
Perfo-eCMP, die speziell für leis-
tungsstarke Fahrzeug mit batterie-
elektrischemAntrieb (BEV) konzi-
piert ist. Der dynamischeCharakter
des neuenAbarth 600e zeigt sich in

den muskulösen Linien der Karos-
serie, den großen Rädern, dem ae-

-
ler sowie dem sportlich gestalteten
Innenraum. In Zusammenarbeit
mit den Rennsport-Experten hat
Abarth die optimale Technologie
für das leistungsstärkste Serienmo-
dell in der Historie der Marke kon-

Versionen zur Wahl. Der Abarth
600e Turismo leistet 175 kW (240
PS). Topmodell ist derAbarth 600e
Scorpionissima, der 206 kW (280
PS) bietet und auf 1.949 Exempla-
re limitiert ist. Diese Zahl ist eine

Hommage an das Gründungsda-
tum der Marke Abarth. Die Ab-
stimmung des Elektromotors für
den Abarth 600e erfolgte auch

in einem Simulator, wie er in der
FIA Formel E-Weltmeisterschaft
verwendet wird. Der Abarth 600e
Scorpionissima beschleunigt in

5,85 Sekunden von 0 auf Tempo
100 km/h. Die Höchstgeschwin-
digkeit ist auf 200 km/h elektro-
nisch begrenzt. Die Reichweite
soll bis zu 322 Kilometer betra-
gen. Der Abarth 600e verfügt über
das Autonome Notbremssystem,
Müdigkeitserkennung, Spurhal-
teassistent, Regen- und Dämme-
rungssensoren sowie ISOFIX-Be-
festigungen für Kindersitze auf
der Beifahrerseite und im Fond.
Sechs Airbags und das Notrufsys-
tem E-Call runden die Serienaus-
stattung ab – der Preis startet bei
44.990 Euro. WMD

„Ein passgenaues Produkt zur richtigen Zeit“
Das Versprechen: Jedes Jahr ein neues Fahrzeug – 2025 folgt der smart #5

Von der Tradition in die Moderne
Neuer Abarth 600e ist das leistungsstärkste Serienmodell in der Historie des Unternehmens

Die Aktion
Kia Ceed und Sportage

Sportlich und elektrisch: Der Abarth 600e Foto: we/WMD

aktuell
und

regional

Köln will dieKöln will die
Frauen-EM 2029Frauen-EM 2029
Köln. Köln plant eine Be-

werbung als Spielort für die
Frauenfußball-Europameis-
terschaft 2029. Als ersten
Schritt schlägt die Stadtver-
waltung dem Rat vor, sich für
die Teilnahme am nationa-
len Bewerbungsverfahren zur
Ausrichtung der UEFA Wo-
mens EURO 2029 zu bewer-
ben. Oberbürgermeisterin
Henriette Reker betont: „Seit
vielen Jahren überzeugt Köln
als Austragungsort des DFB-
Pokalfinales der Frauen und
ist eine hervorragende Gast-

geberin für Fußballfans aus
aller Welt. Das konnte man
zuletzt in diesem Sommer er-
leben. Die Frauenfußball-Eu-
ropameisterschaft ist eine
großartige Chance, den Frau-
en- und Mädchenfußball noch
populärer zu machen, in der
Region nachhaltig zu stärken
und die Themen Diversität
und Gleichberechtigung wei-
ter voranzutreiben.“ Voraus-
sichtlich im Juni 2025 wird der
DFB die Endauswahl der Host
Cities bekannt geben, mit de-
nen er sich bewerben will.



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
50. Woche - 13./14. Dezember 2024

24.04.25 Theater am Tanzbrunnen Köln

01.04.25 Theater am Tanzbrunnen Köln

Tickets – Die Geschenkidee!

Tickets & Infos: 02405 - 40860 | www.meyer-konzerte.de
Gute Unterhaltung!

Zu viele Pänz in Deutsch-
land bewegen sich zu wenig.
Und zu dick sind sie auch
noch: Rund 15 Prozent lei-
den unter Übergewicht und
Adipositas. Die Ergebnisse
des Kindergesundheitsbe-
richts, der vor wenigen Wo-
chen veröffentlicht wurde,
lassen aufhorchen. In Schu-
len sowie Sportvereinen soll
diesen Negativ-Trends ent-
gegengewirkt werden. Doch
in Köln lässt die marode Inf-
rastruktur das laut Experten
nicht hinreichend zu. Sie for-
dern die Verantwortlichen
zum Handeln auf.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Die derzeitige La-
ge an Kölner Schulen sei laut
Ex-Stadtsportbundchef Peter
Pfeifer jedenfalls nicht hin-
nehmbar. „Die Situation des
Kölner Sports ist eine uner-
bittliche Katastrophe“, sagt
Pfeifer, der beim Stadtsport-
bund seit einigen Wochen als
kooptiertes Vorstandsmitglied
fungiert. „Wenn Eltern Glück
haben, sind ihre Kinder in der
Woche eine Stunde lang beim
Sportunterricht.“
Allerdings mangelt es nicht

an qualifizierten Lehrern: Laut
Kölner Bezirksregierung kom-
men am 1. Januar 2025 auf 282
ausgeschriebene Stellen 1315
Bewerbungen. Für den Regie-
rungsbezirk Köln lasse sich
somit feststellen, dass im Fach
Sport grundsätzlich kein Man-
gel an Lehrkräften bestehe.
Gleichzeitig steht vielen

Lehrern in Köln eine maro-
de Infrastruktur zur Verfü-
gung. „An unserer Schule sind
wir zum Glück in der Situati-
on, dass wir mehrere Hallen
nutzen können, sodass der
Sportunterricht in den aller-
meisten Fällen geregelt statt-
finden kann. Aber ich kenne
auch Schulen, wo der Sport-
unterricht vereinzelt auf dem
Schulhof durchgeführt werden
musste, da dort keine Halle
zur Verfügung stand“, berich-
tet ein Kölner Lehrer, der na-
mentlich nicht genannt wer-
den möchte.
Zudem seien viele Hallen

nur eingeschränkt nutzbar,
unzureichend ausgestattet
oder schlichtweg dreckig, wie
Ute Ahn vom Turn Club Köln-
Poll 1904 bestätigt. „In Köln

herrschen teilweise desolate
Zustände: Einige Sanitäran-
lagen können kaum genutzt
werden. Außerdem sind Hal-
len vereinzelt nicht warm ge-
nug oder es fehlt die Beleuch-
tung“, sagt Ahn, die neben
ihrer Vereinstätigkeit beim
Vorstand des Stadtsportbunds
als Beisitzerin tätig ist. „Dazu
kommt, dass die Hallen insge-
samt sehr verdreckt sind, was
Menschen nicht unbedingt
dazu einlädt, dort Sport zu
treiben. Im gesamten Kölner
Stadtgebiet gibt es also sehr
viele Hallen, die dringend re-
noviert werden müssten.“

Dass darauf in der Vergan-
genheit nicht mehr Wert ge-
legt wurde, ist für Experten
wie Fachkräfte nicht nachvoll-
ziehbar. Und zwar nicht nur,
weil es den Pänz dadurch an
Bewegung mangelt. „In kei-
nem anderen Fach kann man
den Gemeinschaftssinn einer
Klasse so gut herausbilden wie
im Sportunterricht. Es geht
dabei also zu einem Großteil
auch um eine Wertevermitt-
lung, die für die Entwicklung
von Persönlichkeiten enorm
wichtig ist“, erklärt ein Kölner
Lehrer. „Wenn der Sportun-
terricht wegfällt, ist dies also
nicht nur wegen des Mangels
an Bewegung schlecht für die
Schüler.“
So stellt sich die Frage, wie

man das Kölner Hallen-Desas-
ter in den kommenden Mona-
ten und Jahren zugunsten der
Pänz in den Griff bekommen
kann, zumal beim neuen Köl-
ner Spar-Haushalt mögliche
Investitionen genau geprüft
werden. Beim Neubau von
Schulen soll allerdings nicht
gespart werden, wie Oberbür-
germeisterin Henriette Reker
bei ihrer Rede zum Haushalt
versprach.
„Nie wieder dürfen wir zu-

lassen, dass unsere Schulen
durchweg so marode werden,
wie sie es vor zehn Jahren wa-
ren.“ Der Respekt vor der Zu-
kunft der Stadt gebiete zudem,
dass alles dafür getan werde,
um Kölner Kindern die besten
Rahmenbedingungen zu bie-
ten, so Reker. Tatsächlich wird
Köln seine Investitionen in die
Schulen im Jahr 2025 im Ver-

„Tut das unseren„Tut das unseren
Pänz nicht an!“Pänz nicht an!“
Marode Kölner Sportstätten gefährden positive Kindesentwicklung. Experten fordern daher:

Viele Kölner Sporthallen sind nicht
oder nur noch eingeschränkt nutzbar,
was die bestmögliche Entwicklung von
Kindern negativ beeinflussen kann.
Foto: Junger Fußballer: stock.adobe.com / Hin-
tergrund: KI generiert / Montage: EdW/Kuffner

gleich zum Vorjahr um etwa
ein Drittel auf insgesamt 445
Millionen Euro erhöhen.
Inwiefern aber auch der Köl-

ner Schulsport davon profi-
tiert, ist unklar. Denn: Selbst
neu gebaute Schulturnhallen
wiesen aufgrund von fehlen-
der Fachexpertise zuletzt gro-
be Mängel auf.
So wurde beispielsweise

nach der Eröffnung des neuen
Gebäudes der Janusz-Korcz-
ak-Schule in Poll schnell klar,
dass die Basketballkörbe falsch
hingen, Linien falsch gezogen
wurden, Matten fehlten und
Sportarten deshalb nur ein-
geschränkt durchgeführt wer-
den konnten. „Leider ist das
kein Einzelfall“, sagt Ute Ahn.
„Auch generell fehlt in vie-
len Hallen die nötige Ausstat-
tung.“

Mängel in Eigenregie zu be-
seitigen, sei hingegen keine
Option.„Wir dürfen noch nicht
mal auf eine Leiter steigen und
eine defekte Glühbirne wech-
seln. Deshalb hat es fast einen
Monat gedauert, bis wir in ei-
ner Umkleidekabine wieder
Licht hatten“, sagt ein Kölner
Sportlehrer, der sich nicht nur
deshalb ein deutlich schnel-
leres Agieren der zuständigen
Gebäudewirtschaft wünscht.
„Komplexere Angelegenhei-
ten dauern entsprechend län-
ger, da alles zunächst genau
geprüft und anschließend ein
entsprechender Antrag ge-
stellt werden muss.“
Ein Vorgehen, das auch Pfei-

fer beklagt. „Bei der Gebäu-

dewirtschaft hapert es an der
Kommunikation. Dabei wur-
den in den letzten Jahren
schon jede Menge Task-Forces
gebildet.“ Man brauche in den
Ämtern allerdings mehr Men-
schen, die sportaffin sind. Dies
sei an den entscheidenden
Stellen in Köln
aber weiter
nicht der Fall.
Deshalb sei es
zu der aktuel-
len Misere ge-
kommen, was
für ihn nach
wie vor unver-
ständlich sei.
„Unsere Kinder sind das Wich-
tigste, was die Stadt Köln hat.
Und Sport ist einer der wich-
tigsten Faktoren für die Ent-
wicklung dieser Kinder. Aber
das bekommt man in die Köpfe

der Verantwortlichen einfach
nicht hinein.“
Dass sich unter diesen Vor-

aussetzungen in Köln künftig
mehr Sportler für Profivereine
oder gar einen Olympiakader
entwickeln, scheint für Pfei-
fer illusorisch zu sein. „Wenn

sich die Politik
darüber auf-
regt, warum
wir bei Olym-
pia so wenige
Medaillen ho-
len, dann kann
ich nur sagen:
Sie selbst sor-
gen dafür. Sie

schwadronieren von Olym-
pia 2040, aber die Athleten,
die dann Gold holen sollen,
sind jetzt drei, vier, fünf oder
sechs Jahre alt.“ Diese Kinder
würden nun aber vom Sport-

unterricht ausgesperrt, durch
kaputte, marode oder fehlen-
de Hallen.
Damit sich die Situati-

on künftig dauerhaft ändere,
müssten sich nun Gruppie-
rungen bilden und gemeinsam
kontinuierlich auf das Thema
aufmerksam machen. „Wenn
es eine Initiative gibt, die sich
für den Erhalt des Grüngürtels
einsetzt, hören die Politiker
sehr genau hin“, sagt Pfeifer.
„Dementsprechend könnten
Eltern ebenfalls eine solche
Initiative starten, ihrem Nach-
wuchs dadurch eine Stimme
geben und sagen: Tut das un-
seren Pänz nicht an!“ Denn
hierbei gehe es um die best-
mögliche Förderung der Kin-
der und somit auch um eine
positive Weiterentwicklung
der Kölner Gesellschaft.
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Die großen Schnulzen
Karriere im Hintertreffen

IImm TTrreenndd::Im Trend:
AAuussssttiieegg aauussAusstieg aus
HHaammsstteerrrraaddHamsterrad

KKuullttffiillmm „„VVoommKultfilm „Vom
WWiinnddee vveerrwweehhtt““Winde verweht“
wwiirrdd 8855 JJaahhrree aallttwird 85 Jahre alt

Widder e kölsch Leed: Et jitt
nix wat der Kölsche nit be-
singk! Dismol vun de Höhner.
„Schenk mir heut Nacht Dein
ganzes Herz und bleib bei
mir…“ un wigger heiß et: „Ich
schenk Dir heut ein Schloss

am Rhein. Mein Reich ist eine
Brücke…“ Un die Bröck ess de
Huhenzollernbröck. Päärcher
die knatschjeck obbenein sin
hängen do Vörhängeschlös-
ser mem Name un Datum aan
die Bröck, schwören sich ie-
wije Leev un Treu un schmie-
ßen dann dä Schlössel en der
Rhing. Jetz hängen allt üv-
ver 450 000 Schlösser aan der
Bröck, die zesammejezallt
40-60 Tonne schwer sin. Äv-
ver, mer bruch kein Angks ze
hann dat die Bröck unger däm
Jeweech zesammekraach.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
E Schlössje aan

der Bröck

Entlastung für die ZöchEntlastung für die Zöch

Sportunterricht nicht
nur für den Körper wichtig

„Wir dürfen nicht mal eine
Glühbirne auswechseln.“

Stadtsportbund-
Vorstandsmitglied Peter
Pfeifer: „Die Politik schwa-

droniert von
Olympia 2040, aber wer
soll dann die Medaillen

holen?“

Köln. Gute Nachrichten für
die Schull- un Veedelszöch: Die
finanziell prekäre Lage könn-
te sich entspannen. Die Veran-
stalter hatten Alarm geschla-
gen, weil gerade die steigenden
Kosten für Sicherheits- und Sa-
nitätsdienste sie vor Herausfor-
derungen stellten. Die Finan-
zierung stehe auf der Kippe.
Jüngst trafen sich Vertreter

der Freunde und Förderer des
Kölnischen Brauchtums, die für
die Durchführung der Schull-
un Veedelszöch zuständig sind,
mit Stadtdirektorin Andrea Blo-
me. „Es war ein sehr konstruk-
tives Gespräch“, sagte der Vor-
sitzende Bernhard Conin und
sprach von einem „sehr guten

ersten Schritt“. Es werde über-
legt, die Anforderungen für Si-
cherheits- und Sanitätsdienste
auf den Stand von vor Corona
zurückzuschrauben. Das seien
etwa 20 bis 30 Prozent weniger
Auflagen, schätzt er.
Auch die Stadt bestätigt die

Überlegungen: „Aufgrund des
‚Nachholbedarfs an Feierlich-
keiten und Festivitäten der Be-
völkerung nach Beendigung
der Corona-Schutzmaßnahmen
und des geänderten Zugwegs im
Jubiläumsjahr 2023 wurden in
den vergangenen zwei Jahren –
in Abstimmung mit dem Veran-
stalter – vereinzelte zusätzliche
Sicherheitsmaßnahmen verein-
bart.Nach aktuellem Stand geht

die Stadt jedoch davon aus, dass
diese Maßnahmen 2025 nicht
mehr erforderlich sein werden“,
so ein Sprecher der Stadt. Es
werde Gespräche mit den Ver-
anstaltern geben, „um eventuell
weitere Optimierungen bezüg-
lich der Sicherheitsmaßnah-
men zu identifizieren, ohne die
rechtlich erforderlichen Sicher-
heitsstandards zu gefährden.“
Für die Musik bei den Schull-

un Veedelszöch 2025 wurde der
Zuschuss der Stadt kurzfristig
erhöht: Neben den 7700 Euro,
die die Freunde und Förderer
des Kölnischen Brauchtums seit
1972 erhalten, gibt es nun noch
einmal 2275 Euro.

(anm. / Foto: Weiser) )
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■ Abbrucharbeiten
■ Erdarbeiten
■ Containerdienst
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05.04.202505.04.2025 DÜSSELDORFDÜSSELDORF
Mitsubishi-Electric HalleMitsubishi-Electric Halle

23./24.25.05.202523./24.25.05.2025 RATINGENRATINGEN
DumeklemmerhalleDumeklemmerhalle

12.09.202512.09.2025 AACHENAACHEN
EurogressEurogress

20.09.202520.09.2025 GREFRATHGREFRATH
EisSport & EventParkEisSport & EventPark
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LISA ECKHART
KAISERIN STASI DIE ERSTE

Tickets unterkkkketseetsets unteunteuntentnntenterrrrrr

Tickets unterkets unteterr

Tickets unterkets unteterr

28.05.202528.05.2025 OBERHAUSENOBERHAUSEN
Rudolf Weber-ArenaRudolf Weber-Arena

04.10.202504.10.2025 GUMMERSBACHGUMMERSBACH
SCHWALBE ArenaSCHWALBE Arena

29.03.202629.03.2026 DÜSSELDORFDÜSSELDORF
Mitsubishi-Electric HalleMitsubishi-Electric Halle

30.03.2026 KÖLN30.03.2026 KÖLN
LANXESS ArenaLANXESS Arena

13.05.202513.05.2025 DÜSSELDORFDÜSSELDORF
TonhalleTonhalle

14.05.202514.05.2025 MÖNCHEN-MÖNCHEN-
KunstwerkKunstwerk

12.10.202512.10.2025 TROISDORFTROISDORF
StadthalleStadthalle

10.12.202510.12.2025 AACHENAACHEN
EurogressEurogress

13.12.202513.12.2025 BERGHEIMBERGHEIM
MEDIO.RHEIN.ERFTMEDIO.RHEIN.ERFT

GLADBACHGLADBACH

14.03.202514.03.2025 KÖLNKÖLN
LANXESS ArenaLANXESS Arena

Röhfeldstr. 27
53227 Bonn-Beuel
Mo.-Fr. 8-17 Uhr
Sa. 8-13 Uhr

Tel.:0228-466989
Mail: info@franz-aachen.com
Web:www.franz-aachen.com

BEIM SCHENKEN AN DEN SOMMER DENKEN

MARKISEN & NEUBEZÜGE*
ZU COOLEN PREISEN!

DIE BESTE ZEIT IST JETZT!*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

UUnnsseerree EExxppeerrtteenn ssiinndd ffüürr SSiiee ddaa uunndd sscchhäättzzeenn IIhhrree AAnnttiiqquuiittäätteenn,,
PPeellzzee uunndd iihhrreenn SScchhmmuucckk kkoosstteennllooss uunndd uunnvveerrbbiinnddlliicchh!!

Goldmünzen aller Art

. Ringe

. Ketten, Armbänder

. Goldschmuck

. Altgold

. Bruchgold

. Weissgold

. Zahngold (auchmit Zahn)

. Silber

. Silberbesteck

. Nähmaschinen

. Silberschmuck

. Bernstein

. Münzen

. Platin

. Zinn

. Uhren

. Diamanten

. Modeschmuck

. Alte Gemälde
und vielesmehr

ANKAUF VON PELZE, NERZE, LEDERJACKEN, ANTIKEMÖBEL u.m.

E-Mail: antikhaus-rath@web.de Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr / Sa. 10:00 - 16:00 Uhr
- Hausbesuche nur nach Terminvereinbarung möglich bis zu 60km, auch bei Ihnen vor Ort -

Hauptzentrum:
Rösrather Str. 612
51107 Köln-Rath Heumar
0221 - 25960465

Filiale 4:
Wahlscheider Str. 84
53797 Lohmar
0176 - 80669756

Filiale 2:
Ulrichstr. 66
50226 Frechen
02234 - 6816472

Filiale 3:
Luxemburger Str. 49
50674 Köln
0221 - 25994277

Termine für Lohmar nur nach telefonischer
VereinbarungInh.: M. Pospiech

WIR KAUFEN AN & ZAHLEN DIREKT IN BAR!

Ankauf von Uhren aller Art - Wir zahlen bis zu 100.000,00 €Zahngold - auch mit Zahn

Uhren - auch defekt

Goldschmuck

Bruchgold Silberschmuck Gold- & SilberbesteckGoldbarren

P

GOLD&ANTIQUITÄTENHAUS RATH

M

Bares
&

Rares JJEETTZZTT AANNRRUUFFEENN JJEETTZZTT TTEERRMMIINN SSIICCHHEERRNN!!&&
KKOOSSTTEENNLLOOSSEE BBEERRAATTUUNNGGDDUURRCCHH UUNNSSEERR EEXXPPEERRTTEENNTTEEAAMM

mit Brilliantschmuck
ab 1/2 Carat

Wir zahlen
JETZT bis zu

124€
pro Gramm

Gold
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ANKAUF VON PELZE, NERZE, LEDERJACKEN, ANTIKEMÖBEL u.m.

AKTION VON SAMSTAG BIS SAMSTAG

Wir zahlen bis zu für Ihren Pelz!*4.500,-€

Wir bieten auch
Haushaltsauösungen an
und kaufen Erbnachlässe

auf!

*Nur in Verbindung mit Gold

Ist das endlich die Lösung, mit
der alle leben können? Im seit
Jahren andauernden Streit
um die Holzkohlegrills auf
der Weidengasse gibt es ei-
ne Entscheidung. Nach einer
Klage von fünf ansässigen Re-
staurants gegen die Betriebs-
untersagung durch die Stadt
hat das Kölner Verwaltungs-
gericht nun mitgeteilt, wie es
weitergeht.

VON ADNAN AKYÜZ

Köln. Die Holzkohlegrills von
der Weidengasse dürfen wieder
qualmen. Das ist das Ergebnis
eines Vergleichs, den die fünf
Restaurantbetreiber mit der
Stadt geschlossen haben. Im Ge-
genzug verpflichteten sich die
Gastronomen zu Maßnahmen
zur Geruchsreduktion.
Rückblick: Im Juni 2024 hat-

te die Stadt Köln den Inhabern
von fünf Restaurants in der Wei-
dengasse untersagt, ihre zur
traditionellen Zubereitung der

Grillspieße genutzten Holzkoh-
legrills weiter zu betreiben. Da-
mit reagierte die Stadt auf Be-
schwerden von Anwohnern, die
sich vom Geruch belästigt fühl-
ten.
Gegen die Betriebsuntersa-

gung erhoben die fünf Restau-
rantbetreiber Klage beim Ver-
waltungsgericht Köln. Nach
einem Erörterungstermin am
15. November 2024 wurden die
Verfahren nunmehr durch einen
Vergleich beendet.
Wie das Verwaltungsgericht

mitteilt, war die Stadt Köln zwar
berechtigt, auf Grundlage des
Bundesimmissionsschutzgeset-
zes (BImSchG) gegen den Be-
trieb der Holzkohlegrills vorzu-
gehen. Denn von den Anlagen
gingen erhebliche Geruchsemis-
sionen aus, die zu schädlichen
Umwelteinwirkungen führten.
In derMitteilung heißt es wei-

ter, dass die Betriebsuntersa-
gungen aber unverhältnismäßig
waren.Da von denGrillgerüchen
keine Gesundheitsgefährdung

ausgehe, sei erforderlich, aber
auch ausreichend, die Geruchs-
emissionen auf das technisch
Mögliche zu reduzieren.
Durch am Markt verfügbare

Filteranlagen, die mindestens
90 Prozent der Geruchsemis-
sionen im Rohgas vermindern,
könnte die Intensität des Ge-
ruchs deutlich zurückgehen. Der
gereinigte Geruch würde vor-
aussichtlich auch als „angeneh-
mer“ oder „ortsüblicher“ wahr-
genommen als das ungereinigte
Rohgas, so das Gericht.
Die bereits vorhandenen Fil-

teranlagen erzielten bislang
zwar nicht das gewünschte Er-
gebnis, laut Sachverständigen-
gutachten könnte dies aber an
fehlenden Komponenten oder
an fehlerhafter Wartung und
Reinigung liegen.
Eine Verbesserung könnte da-

durch erzielt werden, dass die
bereits vorhandenen Filteranla-
gen „aufgerüstet“ und nach Her-
stellerangaben gewartet und ge-
reinigt werden.

Die Grillrestaurants ha-
ben jetzt Zeit bis zum 30. Ap-
ril 2025, um die Geruchsbelas-
tung dauerhaft um den Wert
von mindestens 90 Prozent zu
vermindern und dies gegen-
über der Stadt nachzuweisen.
Die Klageverfahren sind damit
auch beendet.
Einer der Gastronomen, die

gegen die Entscheidung der
Stadt geklagt hatten, ist Sa-
lih Dag, Inhaber des „Mangal“
Restaurants. Der Kölner Gast-
ronom ist nach dem Vergleich
„extrem unglücklich“. Er sagt:
„Wir haben vor zwei Jahren die
Filteranlagen eingebaut, weil
das von uns verlangt worden
war. Das hat allein meinen Be-
trieb über 30000 Euro gekostet.
Dann hieß es immer noch, dass
es nicht ausreicht. Jetzt sollen
wir wieder investieren. Mich
wird das sicher um die 70000
bis 80000 Euro kosten. Leider
glaube ich nicht, dass wir dann
in Ruhe unseren Betrieb fort-
führen können.“

Gastrogrills dürfenGastrogrills dürfen
wieder rauchenwieder rauchen

Verwaltungsgericht hebt Betriebsuntersagung auf
Die Kebapspieße von der Wei-
dengasse und der Rauch, den
sie entfachen, haben die Ge-
müter erhitzt. Foto: Bause

NRW-Tarif wird
angepasst
Köln. Im NRW-Tarif – dem

Nahverkehrstarif für landes-
weite Fahrten durch die ver-
schiedenen Tarifräume Nord-
rhein-Westfalens – werden
die Ticketpreise angepasst.
Hintergrund sind erheblich
gestiegene Kosten in den Be-
reichen Energie, Personal
und Material. Die Anpassung
über das gesamte Angebot des
NRW-Tarifs beträgt durch-
schnittlich 6,0 Prozent. Die
Anpassungen für die Relati-
onspreisTickets werden zum
15. Dezember 2024 gültig, die
für die Pauschalpreistickets
zum 1. Januar 2025.
Der Monatspreisdeckel für

den Ende 2021 eingeführten,
landesweiten eTarif „eezy.
nrw“ wird an den neuen Preis
für das Deutschlandticket an-
gepasst. Er beträgt somit ab 1.
Januar 2025 für Reisen in der
2. Klasse 58 Euro. Der Grund-
preis für eine Fahrt mit „eezy.
nrw“ steigt von 1,74 Euro auf
1,84 Euro für die Reise eines
Erwachsenen in der 2. Klasse.
Die Fahrradmitnahme wird ab
dem 1. Januar 2025 statt vor-
her 5,55 Euro dann 5,90 Euro
kosten und entspricht damit
weiterhin preislich dem Fahr-
radTagesTicket NRW.
Die Preise der Pauschal-

preisTickets (dies sind NRW-
weit gültige Tickets für Fahr-
ten „von Tür zu Tür“) werden
ebenfalls angepasst. Da-
bei steigt der Preis für das
NRWupgradeAzubi moderat
um 4,8 Prozent. Das NRWup-
gradeAzubi kostet ab dem
01. Januar 2025 dann 22 Eu-
ro statt bisher 21 Euro. Insge-
samt beträgt die Anpassung
der PauschalpreisTickets 7,7
Prozent.
Die RelationspreisTickets

werden im Mittel um 4,6 Pro-
zent angepasst. So kostet ab
dem 15. Dezember 2024 ei-
ne Fahrt von Köln nach Essen
29,50 statt 27,40 Euro.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Haushaltshilfe und Alltagsbegleitung für
Menschen mit Pflegegrad. Die Kosten-
übernahme durch die Pflegekasse ist
möglich. Rufen Sie uns gerne Mo-Fr von
9.00 – 17.00 Uhr an. 0221-4678190,
ProVita Alltagsassistenz GmbH, Köln

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

Pelzhändler sucht täglich Pelzjacken/-
mäntel. Goldschmuck, Markenuh-
ren, Zahngold, Silberbesteck, Zinn,
Bernsteinschmuck und Mode-
schmuck, Abendgarderobe, Beklei-
dung und Nachlässe aller Art. Tom
Laubinger, 0163-6657390

Attraktive Sie, 48 J. jung, 1,70 m, schlank,
sucht einen ehrlichen Mann zum Leben,
Lieben, Lachen, für den Rest des Lebens,
dorin2000@t-online.de

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Achtung! Suche Pelze, Kleidung, Hand-
taschen, Wein, Bücher, Bilder, Porzel-
lan, Teppiche, Möbel, Kristall, CD`s,
LP`s, Schmuck, Taschen-/Uhren. Ge-
weihe, Sammlungen aller Art, Fr.
Werner 0176-84335620

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Barzahlung !

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Getränkegroßhandel in Köln zu verkaufen,
Jahresumsatz ca. 3 Millionen Euro, für
380.000 Euro + Ware abzugeben. 130 Ki-
oske in Belieferung. 081/36418 Zu-
schriften an: Verlag Schlossbote/Werbe-
kurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl

Köln-Ehrenfeld aufgeschlossene, attrakti-
ve Sie, Ende 40, schlank, freut sich über
Zuschrift von einem homorvollen, vielsei-
tig interessierten Mann bis Ende 50, für
Freundschaft+, bitte mit Bild. 013/
36502 Zuschriften an: Verlag Schlossbo-
te/Werbekurier, Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganztagspfle-
ge einer älteren Person? Ich pflege seit
vielen Jahren ältere Menschen daheim.
Habe Ausbildung. Ich verzichte auf Alko-
hol und Zigaretten. Brauche Stelle mit
Zimmer oder Whg. 0621-18060355
Handy 01579-2452045

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

24h-Pflege durch poln. Pflegedienst! Be-
zahlbar u. professionell. 0209-
879151, www.optimum-pro-senior.de

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580 Seriös - Bar - Fair - Vorwerk Staub-

sauger, Golfschläger, Möbel, Uhren,
Bekleidung, Pelze, Porzellan, Ta-
schen. Puppen, Bücher, Hr. Ernst
0152 - 59658036

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

aktuell
und

regional

Ihre
Anzeigen

auch
online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online aufDDieDieDiesesesee erersersersccheheintint zuz sätzlzliich kosososo tentten efrefreei oi oi onlinlin nenenee aaufaufufauuf

Ein Angebot von:

Ihre Anzeigen
auch online!

Ihre
Anzeigen

auch
online!

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte
auch auf
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

Jede Woche verteilen wir 12 verschie-

dene Anzeigenblätter im gesamten

Großraum Köln-Bonn.

Insbesondere für alle kleinen und

mittelständischen Unternehmen sind

wir seit Jahrzehnten ein zuverlässiger

Werbepartner.

- ca. 600m²-800m² oder als Untermieter in einem bestehenden Miet-
verhältnis

-
che und ebenerdiger Zufahrt

Ihr Ansprechpartner Herr Andreas Messana freut sich über Ihre Kon-
taktaufnahme per Telefon: 02261 817 57 11 oder E-Mail an: andreas.
messana@rdw-koeln.de

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis oder
Steuerkarte für unser Objekt in Bayenthal
(Schönhauserstr.)
AZ: Mo. - Fr. 06:00 Uhr bis 08:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter 0163/6352277
oder 02203/935260 melden.

Sürder Busbetrieb sucht zum 02.01.2025

einen Fahrer/in für Behinderte Menschen
auf Minijob-Basis oder in Teilzeitbeschäftigung.

Zusätzlich zum Gehalt Bonuskarte zur freien Verfügung wie z.B.
Aldi, Kaufland, Tankstelle. Wochenende und Feiertage frei.

Einfache Abwicklung, faire Bezahlung, gleichbleibende Linie.
Bewerbungen bitte per E-Mail an personal@steven-suerder.de

oder telefonisch unter 0151 54053154
Steven Sürder, Pfannenstraße 2, 41516 Grevenbroich

Reinigungspersonal w/m/d
in Köln/Ossendorf

aufMinijob-Basis gesucht!
Arbeits-Std. tägl. Mo. - Fr. 1,67 Std.
Arbeitseinsatz von: 09:30 -11:10 Uhr
Stundenlohn: 13,50 € (ab 01.01.25 14,25€)
www.AKKURAT-aktiv.de / Tel. 06022/2087944

Vollmöbl. Appartment
Nähe Kürten-Bechen

ca. 42m², große Küche, PKWStellplatz
und schöner Garten,Warmmiete 860 €

proMonat

Mobil 01575/4272704

Bewirb dich jetzt in unserem
neusten undmodernsten Zentrum
für Senior*innen in Köln-Zündorf.

ZumBeispiel als:

Pflegefachkraft (m/w/d)

Pflegeassistent*in

Mitarbeiter*innen in der Raumpflege

Mitarbeiter*innen in der Großküche

Deine Vorteile und Online-Bewerbung:

www.awo-koeln-karriere.de
Lotte ist da. Und hat alles verändert: 200 Menschen. 1 Team.

1 Vision: Pflege machen, auf die man stolz sein kann.Mach mit!

GANZ IN

DEINER NÄHE!

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Steuerfachangestellte/r, Fachabitur, Mittel-
große Praxis, 0221-53990, 0178-5399221

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0221-
96711176

Reinigungskraft für Wahnheide gesucht!
Kontakt: 02203-96999; Email: info@
aoc-hotel.de

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Elektrik, Fliesen, Tapezieren,
Streichen. 0157-53841909

Gesucht ab sofort: Gebäudereiniger/Glas-
reiniger. Voraussetzung: Führerschein
Klasse B, Erfahrung in der Gebäudereini-
gung selbständiges arbeiten. Wir bieten :
Vollzeit, Tariflohn Ansprechpartner: 0160-
7161021 oder 0172-8303805

Reinigungskraft (m/w/d), Mo-Fr 5-7 Uhr für
Büroreinigung, Claudiastr., Köln-Westho-
ven, geringfügig beschäftigt, gesucht. Ge-
bäudereinigung Fuß 02234-62866

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht. 0171-7827071

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Frechen-Kö-
nigsdorf. Arbeitszeit: Montag - Freitag
9:00 - 10:00 Uhr und Mittwochs zusätz-
lich von 10:00 - 12:00 Uhr nach Vereinba-
rung. Mehrarbeit eventuell möglich.

0221-16907040 oder 0176-30731991.
Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Empfangskraft auf Minijob-Basis gesucht.
Gerne mit zusätzlichen Sprachkenntnis-
sen in Polnisch. Wir freuen uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung an pflege@
goldenerherbst24.info Informationen zu
uns auf www.goldenerherbst24.info

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Berg. Glad-
bach. Arbeitszeit: Mittwoch und Freitag
18:00 - 20:00 Uhr Bensberg Dienstag von
18:00 - 20:00 Uhr. Schlüsselstellen. Mehr-
arbeit eventuell möglich. 0221-
16907040 oder 0176-30731992. Die
Putzfeen GmbH & Co.KG

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d) für die Bü-
roreinigung in der Innenstadt gesucht. Ar-
beitszeit: nach Vereinbarung - Schlüssel-
stellen. Mini-Job oder Steuerkarte. Be-
werbung unter 0221-16907040. Die Putz-
feen GmbH & Co.KG

Suche vormittags erfahrene, liebevolle Be-
treuung für unsere Hündin. in Poll und
Umgebung. 0174-5770116

Frau sucht Putzstelle in Porz. 0176-
82920783

Frau, deutschsprachig, zuverlässig sucht
Putzstelle in Privathaushalt oder Restau-
rant. 01522-8033722

Subunternehmer als Fahrer vormittags
8.15 Uhr bis 12.30 Uhr gesucht. Wir sind
seit 25 Jahren erfolgreich am Markt
0172-5288811

Im Umkreis von Köln suchen wir für ei-
ne Fam. ein EFH mit 4-5 Zi., auch
mit Renovierungsbedarf, Grdst. ab
400 m². Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Köln-Dünnwald! Grundsolides Reihen-
endhaus mit 2 Garagen und Winter-
garten in familienfreundlicher Lage
(Wfl. 105,45 m², Nutzfl. 92,58 m²,
Grundstück 387 m², Bj. 1952, Gas-
Hz., EEK: G, 204,0 kWh/(m²·a), 4 Zi.,
Wohnküche, 1 Bad, 2 WC´s, gute In-
frastruktur) Kaufpreis 380.000,00 €
(zzgl. Kaufnebenkosten, zzgl. Käu-
ferprovision 3,57 % inkl. MwSt.) Wei-
tere Informationen unter: www.roeh
richt-immobilien.de oder unter 0221
2974 3557.

Top Provision! Ehemalige Fenster-, Dach-
und Spendenwerber! SignaTec Haus &
Umwelt - Köln 0178 - 4769321

TIM GmbH seit über 23 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte in
Raum Köln und Erftkreis zuverlässige
Hausmeister und Gärtner (m/w/d) mit
Berufserfahrung in Teilzeit- oder Vollzeit-
anstellung. Sie verfügen über den Führer-
schein Klasse B und gute Deutschkennt-
nisse. Bewerbung an TIM GmbH 0221-
2225230; 0173-7271727; info@tim-
gmbh.eu.

TIM GmbH seit über 23 Jahren mit Herz
dabei! Wir suchen für unsere Objekte in
Raum Köln und Erftkreis zuverlässige
Glas,- und Gebäudereiniger (m/w/d) mit
Berufserfahrung in Teilzeit- oder Vollzeit-
anstellung. Sie verfügen über den Führer-
schein Klasse B und gute Deutschkennt-
nisse. Bewerbung an TIM GmbH 0221-
2225230; 0173-7271727; info@tim-
gmbh.eu.

Einzelgarage gesucht in Köln-Bickendorf,
Ossendorf, Vogelsang oder Ehrenfeld.
0179-9208089

Charlies Karnevalsshop in Bergisch Glad-
bach Refrath sucht Verkäufer*innen in
Teilzeit, als Aushilfe oder kurzfristig Be-
schäftigte für die kommende Karnevals-
session. Wir suchen Dich zur Verstär-
kung unseres großartigen Teams. Gern
verkaufserfahren, teamfähig, serviceori-
entiert. Auch Quereinsteiger oder Studen-
ten möglich. Befristet bis Aschermitt-
woch. Bewerbungen mit Bild und Lebens-
lauf bitte an info@karnevalsshop.com -
Kölle Alaaf!

Kernsanierter Resthof nahe der Nordsee:
Haupthaus (BJ 1837) mit ca. 236 m²
Wohnfläche: Wohn-/Essbereich, Schlaf-
zimmer, Büro, Bad und Gäste-WC. Einlie-
gerwohnung (ca. 173 m²) mit 4
Schlafräumen, Kamin und Terrasse. Se-
parates Haus (BJ 1950, ca. 162 m²) mit
offenem Wohnbereich, 2 Bädern, Garten-
teil und Doppelcarport. Grundstück (ca.
9.904 m²) mit Garten, Fischteich, Party-
haus und Nebengebäuden. Energiever-
brauchsausweise: Haupthaus: Gas, A,
44,04 kWh/m²a, gültig bis 19.11.2034, Bj.
lt. Energieausweis: 2011; Ferienhaus:
Gas, C, 97,4 kWh/m²a, gültig bis
31.01.2032, Baujahr lt. Energieausweis:
2011, Kaufpreis: 988.000,00 € zzgl. 1,79
% Käuferprovision (inkl. 19 % gesetzl.
MwSt.) 0157-54842138

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Ihre
Anzeigen

auch
online!In Kooperationmit

Ihre Anzeigen
auch online!
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Die geplante Streichung der
jährlichen Förderung in Hö-
he von 50000 Euro durch die
Stadt Köln stellt die erfolg-
reiche Arbeit der Vorlese-Ini-
tiative LeseWelten vor große
Herausforderungen. Ohne
diese Mittel kann die Initia-
tive der Kölner Freiwilligen
Agentur e.V. keine neuen Eh-
renamtlichen qualifizieren
und begleiten. Bereits jetzt
musste ein Aufnahmestopp
für Interessierte verhängt
werden.

Köln. LeseWelten, die Vor-
lese-Initiative der Kölner Frei-
willigen Agentur e.V., erreicht
wöchentlich über 600 Kinder
in 90 Einrichtungen wie Ki-
tas, Grundschulen und Wohn-
heimen für Geflüchtete. Ge-
tragen wird die Initiative von
fast 170 ehrenamtlichen Vorle-
sern, die von zwei Teilzeitkräf-
ten koordiniert und begleitet
werden. Zusätzlich engagieren
sich über 40 Ehrenamtliche in
Organisationsteams, um bei-
spielsweise neue Vorlesestellen
zu vermitteln oder die Öffent-
lichkeitsarbeit zu unterstüt-
zen. „Die geplante Kürzung be-
deutet, dass wir unsere Arbeit
nicht im gewohnten Umfang
fortführen können“, erklärt Si-
mone Krost, die Leiterin von
LeseWelten. „Das betrifft ins-
besondere die Qualifizierung
neuer Ehrenamtlicher, die für
unsere Arbeit zentral ist. Denn
Vorlesen ist nicht gleich Vorle-
sen.“
Die Initiative trägt nicht nur

dazu bei, Sprach- und Lese-
kompetenz bei Kindern zu för-
dern, sondern entlastet auch
überlastete Kitas, die stark vom
Fachkräftemangel betroffen
sind. Gleichzeitig schafft Le-
seWelten Bildungschancen für
Kinder, denen oft niemand zu

Hause vorliest. Laut der Stif-
tung Lesen trifft dies auf mehr
als ein Drittel der Familien zu.
„Unser Projekt ist ein Gewinn
für die ganze Stadt: Die Kinder
profitieren von fantasievollen
Geschichten, die ihre Sprach-
entwicklung und Lesefähigkeit
fördern, und die Bildungsein-
richtungen werden durch un-
ser Engagement unterstützt“,
betont Simone Krost. „Das Vor-
lesen hat einen gesellschaftli-
chen Nutzen, da es das Lesen-
lernen stärkt. Kinder, die gut
lesen können, haben bessere
Bildungschancen und tragen
dazu bei, die Gesellschaft lang-
fristig zu stärken.“
Die Förderung der Stadt de-

cke wesentliche Kosten und
stellt die Basisfinanzierung von
LeseWelten dar: Gehälter der
hauptamtlichen Kräfte, Hono-
rare für Fortbildungen, Kosten
für Öffentlichkeitsarbeit und
anteilige Gemeinkosten. Ein
Wegfall dieser Mittel würde ge-
wachsene Strukturen nachhal-
tig beeinträchtigen und damit
die existenzielle Grundlage des
Projektes gefährden.
Monika, ehrenamtliche Mit-

arbeiterin im Orga-Team von
LeseWelten, beschreibt die Be-
deutung der Hauptamtlichen
so: „Mein Engagement wird
sich ohne ausreichende haupt-
amtliche Projektkoordination
um 50 Prozent reduzieren. Ich
fühle mich ausgebremst und
nicht wertgeschätzt.“
LeseWelten appelliert daher

an die Stadt Köln, die geplan-
ten Kürzungen im Haushalt
2025/2026 zurückzunehmen
und die Förderung in Höhe von
50000 Euro fortzusetzen. Die
Initiative möchte auch in Zu-
kunft die Kinder in Köln errei-
chen und so einen wichtigen
Beitrag zu Bildung und Chan-
cengleichheit leisten.

Vorlese-InitiativeVorlese-Initiative
stark gefährdetstark gefährdet

Wegen Haushaltskürzungen
Vor allem
Kinder pro-
fitieren von
der Initiati-
ve. Foto:
Charly Wulff

Mehr GeldMehr Geld
für Dachdeckerfür Dachdecker
Köln. Die Löhne auf den

Dächern klettern nach oben:
Dachdecker in Köln bekommen
ab diesem Monat mehr Geld.
Denn die Tariflöhne im Dach-
deckerhandwerk steigen um
3,8 Prozent. Damit hat ein Ge-
selle zum Monatsende gut 135
Euro mehr in der Tasche. Das
teilt die IG BAU Köln-Bonnmit.
Insgesamt gibt es in Köln rund
850 Beschäftigte im Dachde-
ckerhandwerk.
Weitere Stufen der Lohner-

höhung seien bereits für den
Herbst des kommenden und
des übernächsten Jahres ge-
plant. „Das Klettern der Löh-
ne für die Jobs auf den Dächern

in Köln ist damit schon für drei
Jahre gesichert: Unterm Strich
haben Dachdecker so die fes-
te Perspektive auf ein Lohn-
Plus von rund 10 Prozent“, sagt
Mehmet Perisan.
Der Vorsitzende der IG BAU

Köln-Bonn macht dabei deut-
lich, dass in den 114 Dachde-
ckerbetrieben in Köln „ein har-
ter Job“ gemacht werde: „Ob
windig, nass, kalt oder brütend
heiß – die Arbeit auf dem Dach
ist schwer. Und ganz ohne Risi-
ko ist der Job auch nicht: Dach-
decker müssen doppelt gut auf-
passen, keinen falschen Schritt
zu machen. Schon dafür haben
sie das Lohn-Plus verdient.“

Foto: IG BAU |
Tobias Seifert
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Wir kaufen seit über
16 Jahren in Köln-Sülz

Münzen, Altgold,
Zahngold, Goldschmuck,
Goldmünzen, Schmuck,
Silbermünzen, Silber,
Platin, Bestecke
und Zinn usw.

GOLDANKAUF &
ZAHNGOLDANKAUF

Zülpicher Str. 284 • 50937 Köln-Sülz
SOFORT BARGELD FÜR IHR GOLD
Telefon 0221/27783772 · www.goldankauf4u.de

Zwei damalige Nachwuchs-
spieler des 1. FC Köln sollen
sich vor einem Jahr ein illega-
les Autorennen geliefert und
einen schweren Unfall ver-
ursacht haben. Zwei Men-
schen starben: Ylvi (23) und
ihre Mutter Christina (49).
Zwölf Monate nach dem Ver-
lust seiner Tochter und der
ehemaligen Lebensgefähr-
tin fühlt sich Andreas Wrede
weiter wie gelähmt. Es zer-
mürbe ihn, dass die Staats-
anwaltschaft immer noch
keine Anklage gegen die
mutmaßlichen Fahrer des
Audi und eines ebenfalls in
den Unfall verwickelten Mer-
cedes-Fahrers erhoben ha-
be. Wie kann das sein? Das
fragt nicht nur der Vater.

Köln. Du bist da, wenn ich
dich brauch‘/ Du bist überall
wie Rauch/ Du bist da für mich,
wenn ich Alleine bin, alleine
bin/ Du erfüllst sie mir/ Um al-
le Wünsche, die ich hab‘, küm-
merst du dich/ Alle Wünsche,
die du hast, kümmern dich
nicht.“
Vermutlich hat Ylvi (23) die

Zeilen des Hits „Wenn ich dich
brauch“ von RIN mitgesungen,
als sie mit ihrer Mutter Christi-
na (49) das Konzert ihres Lieb-
lingsmusikers in der Deutzer
Lanxess-Arena besuchte. Am
Ende sagte der, es sei das bes-
te Konzert seines Lebens ge-
wesen. Möglicherweise haben
die beiden Frauen das auch so
empfunden. Doch sagen kön-
nen sie es nicht.
Ylvis Leben und das ih-

rer Mutter endete in dieser
Nacht. Es war der 1. Dezem-
ber 2023, ein Freitag. Auf dem
Weg nach Bonn wurde ihr VW
Polo, in dem sie saßen, auf der
Autobahn 555 in Höhe der An-
schlussstelle Wesseling von
einem Audi gerammt, der of-
fenbar mit überhöhter Ge-
schwindigkeit unterwegs ge-
wesen war.
Der Kleinwagen hatte sich

auf der Autobahn gedreht und
Feuer gefangen. Die beiden
Frauen konnten sich aus den
Flammen nicht befreien, und
als die Feuerwehrleute nur we-
nige Minuten später eintra-
fen und den brennenden Polo
löschten, wussten sie, dass die
Insassen nicht mehr zu retten
sein würden.
Das Feuer hatte zudem ei-

ne solche Kraft entwickelt,
dass die Leichen nicht iden-
tifiziert werden konnten. Zu-
nächst hieß es, eine Frau und
ein Mann seien ums Leben ge-
kommen. Erst Tage später hat-
ten die Ermittler und die An-

gehörigen Gewissheit, dass es
sich um die 23 Jahre alte Geo-
grafie-Studentin und ihre Mut-
ter handelte.
Ein DNA-Abgleich bestä-

tigte die Befürchtungen – er-
möglicht dadurch, dass Ylvis
Vater der Polizei eine Haar-
bürste seiner Tochter übergab.
Der „Bild“ sagte Andreas Wre-
de: „Ich fühlte Leere.Man steht
morgens auf und fühlt sich
wie durchgekaut und ausge-
kotzt. Entsetzt war ich die ers-
ten Tage. Dann kam die Trauer
und der Unglaube, die Wut und
Ohnmacht.“
Ein Jahr nach dem Verlust

seiner Tochter und der ehe-
maligen Lebensgefährtin fühlt
sich der Teamleiter bei einem
mittelständischen Unterneh-
men weiter wie gelähmt. Es
zermürbe ihn, dass die Staats-
anwaltschaft immer noch keine
Anklage gegen die mutmaßli-
chen Fahrer des Audi und eines
ebenfalls in den Unfall verwi-
ckelten Mercedes-Fahrers er-
hoben habe.

Bei den beiden damals
20-Jährigen handelte es sich
um Nachwuchsspieler des 1.
FC Köln aus der Regionalliga-
mannschaft. Die beiden sollen
sich – so der Ermittlungsstand
– ein illegales Autorennen ge-

liefert haben. Wenn es zur An-
klage kommt, werden sie sich
der fahrlässigen Tötung ver-
antworten müssen.
Oberstaatsanwalt Ulrich Bre-

mer versichert, er verstehe die
Angehörigen. Er habe das Gut-
achten der Sachverständigen
zur Rekonstruktion des Un-
falls schon vor Monaten an-
gemahnt: „Derzeit gehen wir
davon aus, dass uns die Unter-
lagen in den nächsten Wochen
vorgelegt werden, damit wir
dann eine Abschlussentschei-
dung treffen können“, sagte
Bremer. Die Staatsanwaltschaft
selbst habe ihren Job gemacht:
Zeugen sind vernommen sowie
Handy- und Bildmaterial aus-
gewertet worden. In den beiden
Wagen saßen Beifahrer, Freun-
de der beiden Fußballer.
Die beiden Spieler standen

am Abend im Kader des 1. FC
II im Derby gegen Fortuna im
Franz-Kremer-Stadion. Nach
einer 3:0-Führung mussten die
Geißböcke in der Schlusspha-
se noch den Ausgleich hinneh-
men. Das Spiel war gegen 21.15
Uhr zu Ende. Der Unfall ereig-
nete sich um 23.30 Uhr. Der
Mercedesfahrer soll zunächst
geflüchtet sein, hat sich aber
später bei der Polizei gemeldet.
Der 1. FC Köln hatte die bei-

den beschuldigten Spieler vo-
rübergehend vom Trainings-
und Spielbetrieb freigestellt.

In einer schriftlichen Erklärung
hieß es vonseiten des Klubs:
„Für beide Spieler gilt zunächst
die Unschuldsvermutung. In
Gedanken ist der FC bei den
Angehörigen der Unfallopfer
und zutiefst betroffen über die
Ereignisse.“

Nach einigen Wochen kehr-
ten sie zu ihrem Team zurück.
Nach der Saison trennten sich
jedoch die Wege. Auf einer In-
ternetseite mit Spielerporträts
werden die beiden als vereins-
los geführt.
Andreas Wrede wünscht sich

eine „würdige“ Strafe. Dem
WDR sagte er: „Die sollen nicht
lebenslang eingesperrt werden.
Ich möchte aber auch nicht,
dass es Bewährung oder ei-
ne Geldstrafe für einen guten
Zweck gibt.“
Er kritisiert in diesem Bei-

trag auch, dass junge Männer
sehr früh hochmotorisierte Au-
tos fahren dürfen – und dass
die beiden Nachwuchsspieler
schon so viel Geld hatten, um
sich teure Autos zu kaufen. Die
Vereine seien gefordert, jungen
Spielern im Umgang mit Geld
beratend zur Seite zu stehen.
Nach Recherchen unserer

Redaktion ist die A 555 in der
Autoposer-Szene längst kein
Geheimtipp mehr. Wie Anwoh-

ner berichten, treffe sich die
Szene unter anderem auf dem
PR-Parkplatz Eichholz an der
Siebengebirgsallee und auf ei-
nem Parkplatz in Höhe der
Ahrstraße. Zwischen Wesse-
ling und Bornheim herrschen
für Raser ideale Bedingungen –
dreispurig – schnurgerade und
ohne jedes Tempolimit.
Laut Polizei Köln haben sich

dort von 2019 bis Ende 2023
in Fahrtrichtung Bonn neun
Verkehrsunfälle ereignet, bei
denen elf Menschen schwer
verletzt und drei Menschen ge-
tötet wurden. In Richtung Köln
habe es acht Verkehrsunfäl-
le mit neun schwer verletzten
Menschen gegeben.
Dennoch gelten die Ab-

schnitte laut Polizei nicht als
Unfallhäufigkeitsstellen. Auch
lägen keine konkreten Hinwei-
se zu Treffen und verbotenen
Kraftfahrzeugrennen vor. An-
wohner, darunter ein ehemali-
ger Kriminalbeamter, zweifeln
daran. Sie berichten, das Rasen
auf der A 555 sei in den vergan-
genen beiden Jahren eskaliert.
Geschwindigkeiten von bis zu
300 km/h seien keine Selten-
heit.
Ylvi und ihre Mutter Chris-

tina sind vor einem Jahr of-
fenbar Opfer von Autofahrern
geworden, die ihren Kick im
Geschwindigkeitsrausch su-
chen. (red)

Horror-Rennen:Horror-Rennen:
Wo bleibt die Anklage?Wo bleibt die Anklage?

Die Wucht des Aufpralls lässt sich
auf den ersten Blick erahnen. Die
Heckklappe ragt weit in den Innen-
raum des Polos, der durch den Crash
Feuer fing. Foto: Margot Klose

Fußballern droht Anklage
wegen fahrlässiger Tötung

Vater der verunglückten 23-Jährigen wartet auf Justiz

Vater wünscht sich
eine „würdige“ Strafe

Stadt: Mit Masterplan
zu mehr Sauberkeit
Köln. Köln hat genug von

Müllbergen und dreckigen
Ecken: Mit dem umfassenden
Masterplan Sauberkeit will die
Stadt jetzt gegen Verschmut-
zung ankämpfen–und zwar so-
fort, aber auch mit Blick auf die
Zukunft. Der Masterplan wurde
jüngst dem Stadtrat präsentiert
und soll nicht nur bestehende
Maßnahmen bündeln, sondern
auch innovative Lösungen auf
denWeg bringen. Ziel ist es, die
Sauberkeit in Köln nachhaltig
zu verbessern und gleichzeitig
kurzfristige Problemzonen ge-
zielt anzugehen.
Damit Köln auf Hochglanz

poliert werden kann, setzt die
Stadt auf Zusammenarbeit:
Von der Stadtverwaltung über
die Abfallwirtschaftsbetriebe
Köln GmbH (AWB) bis hin zu
Unternehmen, Verbänden und
engagierten Bürgern – alle sol-
len an einem Strang ziehen.
Auch die Kölner selbst wurden
intensiv in den Prozess einge-
bunden: Online konnten sie
Ideen einreichen. Zudem tour-
te das „MeinungsMobil“ ge-
meinsam mit dem „Demokra-
tierad“ durch zehn Stadtteile,
um vor Ort Feedback einzuho-
len. Ergänzt wurde dies durch
Workshops mit verschiedenen
Interessengruppen. Die Er-
kenntnisse flossen in die Arbeit
des beauftragten Instituts INFA
GmbH ein, das den Masterplan
konzipierte.
Zu den ersten sichtbaren

Verbesserungen gehören Maß-
nahmen an besonders stark
verschmutzten Orten, wie dem
Domumfeld und dem Neu-
markt. Hier wurden Reini-
gungseinsätze intensiviert und
flexibler gestaltet, damit Hot-
spots wie Partyzonen, Freizeit-
flächen und touristische At-
traktionen sauberer werden.
Papierkorbentleerungen wur-
den erweitert, und in den Be-
zirken Porz, Kalk und Mül-
heim wurden Pilotprojekte zur
häufigeren Reinigung öffentli-
cher Plätze gestartet. Auch das
Straßenbegleitgrün wurde ins
Visier genommen: Durch op-

timierte Reinigungsmaßnah-
men wird verhindert, dass Müll
beim Mähen zerkleinert wird.
Begleitend setzt die Stadt auf
Bewusstseinskampagnen, um
Kölner für weniger Littering
und einen achtsameren Um-
gang mit Müll zu sensibilisie-
ren.
Neben den Sofortmaßnah-

men plant die Stadt langfristige
Verbesserungen. Dazu gehört
die Einführung neuer, bedarfs-
gerechter Papierkorbmodelle,
die sowohl größere Kapazitäten
als auch flexiblere Leerungsin-
tervalle ermöglichen. Auch die
Zusammenarbeit zwischen ver-
schiedenen Akteuren soll opti-
miert werden, um Reinigungs-
bedarfe besser zu erkennen und
schneller zu handeln. Ziel ist
ein System, das sowohl effizi-
ent als auch nachhaltig ist.
Für die ersten Pilotprojek-

te des Masterplans sollen im
Jahr 2025 rund 2,269 Millionen
Euro investiert werden. Finan-
ziert wird diese Summe über
eine Erhöhung der Straßenrei-
nigungs- und Abfallgebühren.
Konkret entfallen etwa 0,6 Pro-
zent der Abfallgebühren und
1,8 Prozent der Straßenreini-
gungsgebühren auf den Mas-
terplan.

Udo Jürgens‘
Bademantel
wird versteigert
Köln. Ein Bademantel, ein

gläserner Flügel und ein Paar
Lackschuhe: Das Auktions-
haus Sotheby‘s versteigert im
Januar in Köln rund 100 Erin-
nerungstücke aus dem Nach-
lass des Sängers Udo Jürgens.
Mit dem Erlös solle die Udo

Jürgens Stiftung unterstützt
werden. Die Organisation
setzt sich für Kinder ein, die
ohne Bezugsperson aufwach-
senmüssen, sowie für die För-
derung von Nachwuchskünst-
lern.
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